
Kreatives Potential, innovative IT-Lösungen!
Beteiligungs-Exposé

//  Genussrechtsbeteiligung
//  Stille Gesellschaftsbeteiligung

//  Anleihekapital
//  Nachrangdarlehens-Kapital



Sehr geehrte Anlegerin, sehr geehrter Anleger,

die immensen Verluste an den internationalen Fi-
nanzmärkten und die damit einhergehenden Ent-
täuschungen der Anleger in jüngster Vergangenheit 
führen dazu, dass sich immer mehr Menschen nach 
vertrauenswürdigen Alternativen im Investmentbe-
reich umsehen – eine Entwicklung, die mich nicht 
nur als Privatperson beschäftigt, sondern auch mein 
Fachwissen als Geschäftsmann herausgefordert hat. 
Durch meine langjährige Erfahrung in der professio-
nellen Softwareentwicklung habe ich daher mit der 
Entwicklung einer innovativen Handels- und Verwal-
tungssoftware begonnen und damit den Grundstein 
für die Innovative-Systeme.net GmbH gelegt.

Basierend auf mathematisch-statistischen Grund-
lagen und der Auswertung historischer Daten im 
Backtesting entsteht derzeit ein intelligenter Soft-
ware-Roboter, der selbstständig das Kapital von An-
legern verwaltet. Dabei wird lediglich ein Risikoprofil 
vorgegeben, das gewährleistet, dass das System nicht 
zu viel Kapital aufs Spiel setzt.

Ein auf einem anderen Prinzip basierendes, aber auf 
einem ebenso kreativen wie innovativen Konzept be-
ruhendes Projekt ist die Erstellung einer besonderen 
Handelssoftware im Eigenhandelsbereich. Um die 
Verluste der Marktteilnehmer in diesem Segment zu 
minimieren, soll ein Stufenmodell verhindern, dass ein 
Händler zu viel Kapital in einem zu kurzen Zeitraum 
riskiert. Dabei durchläuft der Händler gewissermaßen 
einen Lernprozess, bei dem der jeweilige Handlungs-
erfolg dokumentiert wird. Erst nach Erreichen eines 

Wir leben den Traum, einmalige Ideen zu verwirklichen!

„Du siehst Dinge und fragst „Warum?“, 
doch ich träume von Dingen und sage 
„Warum nicht?“ - George Bernard Shaw -
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bestimmten Erfolgslevels stuft ihn das System auf 
einen höheren Risikolevel und ermöglicht ihm mehr 
Handlungsspielraum. Neben diesen beiden, sich be-
reits in der erfolgreichen Realisierung befindlichen 
Projekten soll in Kürze außerdem eine Software zur 
Ausbildung von Amateurhändlern zu Profihändlern 
entwickelt werden.

Egal, ob Software zur Vermögensverwaltung, zum 
Einsatz im Eigenhandel oder zur Ausbildung von 
Händlern: Die Innovative-Systeme.net GmbH steht 
für zeitgemäße und zukunftsorientierte IT-Lösungen, 
die stets den konkreten Bedürfnissen ihrer Kunden 
angepasst sind. Indem wir die Ergebnisse wissen-
schaftlicher Forschung effektiv mit deren zeitnaher 
kaufmännischer Umsetzung kombinieren, ist unser 
Unternehmen in der Lage, zeitgemäße und professi-
onelle Softwareentwicklung aus einer Hand zu bieten.
Damit auch Sie von unserem zukunftsweisenden, 
kreativen und innovativen Ideenreichtum profitieren, 
möchten wir einem limitierten Investorenkreis die 
einmalige Gelegenheit bieten, sich in Form von Ge-
nussrechten, einer stillen Gesellschaftsbeteiligung, 
Anleihekapital oder durch ein Nachrangdarlehen am 
Erfolg unseres Unternehmens zu beteiligen.

Innovative Ideen brauchen kreative Investoren!

Herzlichst,

Ihr 
Christian Grabow
Geschäftsführer
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Kreativität und Innovation sind die maßgeblichen 
Unternehmenseckpfeiler, durch die sich die Innovati-
ve-Systeme.net GmbH aus Berlin auszeichnet. Obwohl 
die aufstrebende Gesellschaft mit ihrer Gründung im 
April 2013 als noch recht junges Unternehmen am 
Markt agiert, profitiert sie von der jahrelangen Erfah-
rung und der Expertise ihres Geschäftsführers Christi-
an Grabow. 

Der Diplom-Ingenieur und Diplom-Kaufmann hat 
nach seinem Studium der Physik an der FU Berlin zu-
nächst als selbstständiger Softwareentwickler in den 
Bereichen Forschung und Softwarebetreuung von 
Universitätsprojekten gearbeitet, bevor er 1988 ein 
eigenes Ingenieurbüro für die Schwerpunkte Netz-
werktechnologie und Entwicklung verteilter Syste-
me gründete. Im Laufe der folgenden Jahre konnte 
der talentierte Geschäftsmann seinen Wirkungskreis 
zunehmend erweitern und sich nicht nur auf die Ent-
wicklung von Hardware zur Vermarktung von Kom-
plettlösungen und wirtschaftsinformatische Heraus-

Individuelle Komplettlösungen

forderungen spezialisieren, sondern auch erfolgreiche 
Warenwirtschaftssysteme und Lösungen im Bereich 
der Verwaltungssoftware hervorbringen.

Das Konzentrat all dieser wertvollen Erfahrungen 
und Qualifikationen bildet die Innovative-Systeme.
net GmbH, mit der sich der Geschäftsführer vor allem 
auf die wissenschaftliche Erarbeitung und Weiterent-
wicklung von Projekten konzentriert, die sich im Kon-
text von Internet und Informationstechnologie ansie-
deln lassen. 

Dabei stehen Softwareprodukte und Strategien im 
Mittelpunkt, die sich fernab von jeglichen Standards 
bewegen und vielmehr durch ihr kreatives und inno-
vatives Potential überzeugen – das Ergebnis: Maßge-
schneiderte und effiziente Lösungen, die an die indivi-
duellen Bedürfnisse der Kunden angepasst sind.

Individuelle Ideen leben von kreativem Potential!

Zurzeit konzentriert sich die Innovative-Systeme.net 
GmbH neben der Erstellung einer individuellen Han-
delssoftware für eine Eigenhandelsfirma und einem 
Projekt zur Ausbildung von Amateurhändlern zu Pro-
fihändlern vor allem auf die Realisierung einer innova-
tiven Handels- und Verwaltungssoftware.

Für eine Vermögensverwaltung wird derzeit eine 
Software entwickelt, in die eine unabhängige, au-
tomatische Handelsstrategie für den Börsenhandel 
implementiert wird und deren gewinnbringende 
Komponente in einer marktunüblichen und äußerst 
innovativen Risikokontrolle besteht. Die Computer-
software generiert auf Basis aktueller Börsendaten 
wie zum Beispiel DAX, Dow Jones und Nikkei Kauf- 
und Verkaufssignale und führt diese durch einen di-
rekten Börsenzugang bzw. einen externen Broker aus. 
Voraussetzung für diese innovative Arbeitsweise ist, 
dass die Softwareentwicklung auf mathematisch-sta-
tistischen Grundlagen und der Auswertung histori-
scher Daten im Backtesting basiert.

Software-Roboter zur Vermögensverwaltung

Die wissenschaftliche Erarbeitung der erfolgverspre-
chenden Strategien sowie die Weiterentwicklung der 
Börsenhandelssoftware erfolgten bereits vor Unter-
nehmensgründung, so dass der Innovative-Systeme.
net GmbH aktuell ein großer Pool sehr erfolgreicher 
und trendfolgender Lösungen zur Verfügung steht. In 
diesem Zusammenhang konnte unter anderem eine 
automatische Ordnerausführung in die Handels- und 
Verwaltungssoftware integriert werden, durch die ne-
gative Einflüsse wie menschliche Fehlentscheidungen 
oder Verzögerungen vollends eliminiert und somit 
eine optimale Systemnutzung gewährleistet werden 
konnte.

Als „Software-Roboter“ handelt das System völlig 
selbstständig. Lediglich ein Risikoprofil in Form von 
Parametern ist manuell vorzugeben. Eine wesentliche 
Softwarephilosophie besteht somit in der Implemen-
tierung eines akzeptierten Risikos, das den möglichen 
Kapitalverlust eindeutig limitiert.
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Der zunehmende gesellschaftliche Druck, alternative 
Anlagestrategien zur Vermögens- und Alterssiche-
rung zu ergreifen, lässt die Handels- und Verwaltungs-
software der Innovative-Systeme.net GmbH nicht nur 
für einzelne Vermögensverwaltungs-Unternehmen, 
sondern für den gesamten europäischen Anlagen-
markt zu einem lukrativen Produkt werden. Der Clou: 
Das eingesetzte Kapital kann global, also 24 Stunden 
am Tag zur Vermögensbildung herangezogen werden.

Alternativen sind gefragt!

Indem das Verlustrisiko vom System überwacht wird, 
kann jeder Anleger über diese innovative Form der 
Vermögensverwaltung an den Märkten handeln bzw. 
handeln lassen, ohne das Risiko zu tragen, durch eige-
ne Fehler einen Kapitalverlust hinnehmen zu müssen. 
Schließlich entscheidet das System, anders als wir 
Menschen, stets rational und ist – da es nie „müde“ 
wird – immer präsent. Es kann also 24 Stunden am 
Tag an fünf Tagen die Woche mehrere dutzend Märk-
te gleichzeitig überwachen und ist darauf program-
miert, nur dann zu handeln, wenn sich auch tatsäch-
lich Trends am Börsenmarkt abzeichnen.

Der Kunde gibt lediglich einen Prozentsatz des zu ver-
waltenden Kapitals vor, das als Risikokapital einem 
Verlustrisiko unterliegt, beispielsweise 10%. Nachdem 
der Software-Roboter dieses Risikokapital verdient 
hat – das Gesamtkapital läge dann bei 110% – sorgt 
das intelligente, nicht lineare und einmalige Money-
management dafür, dass das Kapital nicht unter 100% 
plus einstellbarer Mindestrendite von zum Beispiel  

Intelligentes Moneymanagement

6 % p.a. absinkt. Abhängig von den verschiedenen 
Phasen, in denen sich die Märkte befinden, nimmt die 
Startphase erfahrungsgemäß einige Wochen bis we-
nige Monate in Anspruch.

Das Investment ist nach Ende der Startphase ver-
gleichbar mit einer festverzinslichen Anlage, wobei 
der Anleger mit dem Software-Roboter die Chance auf 
eine wesentlich höhere Rendite hat und das Risiko be-
grenzt ist: Fällt die tatsächliche Rendite unter die an-
gegebene Mindestrendite, schaltet sich das System ab 
und schützt so das Handelskapital. Durch diese und 
weitere Eigenschaften tritt das System in Konkurrenz 
zu festverzinslichen Anlagen und stellt wegen der 
kurzfristigen Kapitalverfügbarkeit eine lukrative Al-
ternative zu Festgeld- und ähnlichen Sparanlagen dar.

Die entwickelte Handels- und Verwaltungssoftware 
zum eigenverantwortlichen Börsenhandel wird an 
private und institutionelle Anleger gegen Gebühr 
vermietet oder auf Wunsch verkauft. Zusätzlich wer-
den Verträge mit Brokern abgeschlossen, die das Leis-
tungspaket ihren Kunden anbieten und sich so einen 
enormen Marktvorteil gegenüber ihren Mitbewer-
bern sichern können.

Anders als herkömmliche Vermögensverwaltungs-
systeme ist bei dem Software-Roboter der Innovati-
ve-Systeme.net GmbH bereits eine Anlage ab einem 
Wert von 1.000 Euro möglich. Durch die Absenkung 
der Einstiegsgröße von üblicherweise 100.000 Euro 
auf nur 1.000 Euro ist eine professionelle Vermögens-
verwaltung für fast jeden erschwinglich und kann 
somit auch optimal als Alternative zu Lebens-, Ren-
tenversicherung und ähnlichen Sparkonzepten zur 

Nicht nur für Vermögensverwaltungen attraktiv

Altersvorsorge eingesetzt werden. Schließlich zwingt 
die internationale Finanzmarktkrise immer mehr 
Menschen dazu, sich nach vertrauenswürdigen Alter-
nativen umzusehen.

Ein weiterer Wettbewerbsvorteil der Software besteht 
in der überdurchschnittlich hohen Rendite der Anlage 
bei gleichzeitig minimiertem Verlustrisiko – Fakten, 
die das System neben Vermögensverwaltungen und 
Privatpersonen auch für Investmentfonds und weitere 
institutionelle Anleger attraktiv macht. In Kombinati-
on mit einer umfangreichen Schulung ist die Software 
weiterhin für jeden ernsthaften privaten Händler in-
teressant.

Problemlösungen für eine erfolgreiche Zukunft!
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Das Genussrecht ist seit dem frühen Mittelalter ge-
wohnheitsrechtlich anerkannt und taucht erstmalig im 
14. Jahrhundert als Finanzierungsform urkundlich auf.

Genussrechte haben eine wertpapierrechtliche Grund
lage und gewähren eine Beteiligung am Gewinn eines 
Unternehmens; also keinen festen Zins. Die Genuss-
rechte nehmen am Erfolg (Gewinn) der Innovative-Sys-
teme.net GmbH, aber auch an Verlusten teil. 

Die Genussrechte werden als Namensgenussrechte 
ausgegeben und in ein Genussrechtsregister ein-
getragen. Die Übertragbarkeit ist aus kapitalmarkt- 
rechtlichen Gründen eingeschränkt. Die Genussrechte 
werden dementsprechend als sogenannte vinkulierte 
Namens-Genussrechte ohne Wertpapierverbriefung 
ausgegeben. Es besteht keine Nachschussverpflich-
tung.

Im Steuerrecht werden die Erträge aus Genussrechten 
als Einkünfte aus Kapitalvermögen eingestuft und 
unterliegen der Abgeltungssteuer plus Solidaritätszu-
schlag. Die Steuer wird von der Gesellschaft einbehal-
ten und abgeführt.
 

Genussrechtsbeteiligung

Die Beteiligung

Art:
Renditeorientierte, unmittelbare Unternehmens-
beteiligung in Form von Genussrechten für einen 
limitierten Investorenkreis (max. 20 Genussrechts- 
beteiligungen = Small-Capital-Beteiligung)

Ausgestaltung:
- Genussrechte
- Teilnahme am Gewinn und Verlust der Emittentin
- Anspruch auf Dividendenzahlung
- Anspruch auf Überschussdividende
- �Anspruch auf Rückzahlung zum Buchwert nach 

Kündigung
Laufzeit:  
Mindestens 5 volle Jahre
Emissionsvolumen:
2,5 Mio. Euro
Kündigungsfrist: 
Zwei Jahre zum Ende des Geschäftsjahres
Mindestzeichnung: 
Einmaleinlage: ab 10.000,- Euro
Emissionskosten: 
Agio 5 % aus der Zeichnungssumme
Anlaufverluste: 
keine

Rechte und Pflichten des Beteiligten

Dividende/Bonus: 
- �Grunddividende: 8,5 % p. a. des Beteiligungsbetrages
- �Überschussdividende anteilig aus 15 % des 
  Jahresüberschusses 
Alle Dividenden- und Bonuszahlungen stehen unter 
dem Vorbehalt ausreichender Jahresüberschüsse

Zahlung der Dividende: 
1 x jährlich

Grunddividende 	 8,5 % p.a.

Mindestzeichnung 	 e 10.000
Laufzeit 		  5 Jahre 

Die stille Gesellschaft ist eine Sonderform der Innen-
gesellschaft bürgerlichen Rechts ohne rechtliche Au-
ßenbeziehung. Der stille Gesellschafter ist auf Zeit am 
Gewinn und Verlust der Innovative-Systeme.net GmbH 
beteiligt. Im Geschäftsverkehr tritt nur das im Handels-
register eingetragene Unternehmen auf und nur dieses 
wird im Vertragsverkehr rechtlich verpflichtet. 

Der stille Gesellschafter ist lediglich Kapitalgeber, 
dessen Beteiligungsgeld in das Vermögen bzw. Eigen-
tum der Innovative-Systeme.net GmbH übergeht. Es 
besteht bei vertragsgemäßer Kündigung ein schuld
rechtlicher Rückforderungsanspruch des Einlage
kapitals. Der stille Gesellschafter haftet beschränkt 
wie der Kommanditist, nämlich nur in Höhe der von 
ihm vertraglich übernommenen stillen Gesellschaft-
seinlage. Ist diese Einlage erbracht, besteht keinerlei 
Haftung mehr und ebenso ist eine Nachschussver-
pflichtung ausgeschlossen. 

Gewinnausschüttungen sind beim stillen Gesell-
schafter Einkünfte aus Kapitalvermögen, die der 
Abgeltungssteuer mit maximal 25 % plus Solidari-
tätszuschlag unterliegen. Die Steuer wird von der Ge-
sellschaft einbehalten und abgeführt.
 

Stille Gesellschaftsbeteiligung

Die Beteiligung

Art:
Renditeorientierte, unmittelbare Unternehmensbe-
teiligung in Form von stillem Gesellschaftskapital für 
einen limitierten Investorenkreis (max. 20 stille Gesell-
schaftsbeteiligungen = Small-Capital-Beteiligung)

Ausgestaltung:
- Typisch stilles Gesellschaftskapital
- Teilnahme am Gewinn und Verlust der Emittentin
- Anspruch auf Dividendenzahlung
- Anspruch auf Überschussdividende
- �Anspruch auf Rückzahlung zum Buchwert nach 

Kündigung
Laufzeit:  
Mindestens 7 volle Jahre
Emissionsvolumen:
2,5 Mio. Euro
Kündigungsfrist: 
Zwei Jahre zum Ende des Geschäftsjahres
Mindestzeichnung: 
Einmaleinlage: ab 10.000,- Euro
Emissionskosten: 
Agio 5 % aus der Zeichnungssumme
Anlaufverluste: 
keine

Rechte und Pflichten des Beteiligten

Dividende/Bonus: 
- �Grunddividende: 9 % p. a. des Beteiligungsbetrages
- �Überschussdividende anteilig aus 15 % des 
  Jahresüberschusses 
Alle Dividenden- und Bonuszahlungen stehen unter 
dem Vorbehalt ausreichender Jahresüberschüsse

Zahlung der Dividende: 
1 x jährlich

Grunddividende 	 9 % p.a.

Mindestzeichnung	 e 10.000
Laufzeit 		  7 Jahre 
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Schuldverschreibungen (= Anleihen, Bonds oder auch 
Rentenpapiere genannt) sind schuldrechtliche Verträ-
ge gem. den §§ 793 ff des Bürgerlichen Gesetzbuches 
mit einem Gläubiger-Forderungsrecht („Geld gegen 
Zins“) und dienen der Finanzierung von Unternehmen.

Anleihen bzw. Schuldverschreibungen - gleich in 
welchen Ausprägungen - sind kapitalmarktrechtlich 
grundsätzlich Wertpapiere und zwar unabhängig da-
von, ob eine Verbriefung durch ein physisches Wertpa-
pier stattfindet oder nicht. 

Die Bedeutung von Anleihen besteht darin, dass sie 
dem Anleger eine feste jährliche Verzinsung und einen 
terminierten Rückzahlungstermin bieten. Bei einer 
Mindesteinlage ab Euro 100.000,- stellt das Wertpa-
pierprospektgesetz die Ausgabe von Anleihen frei von 
einer Prospektpflicht.  

Anleihekapital

Die Beteiligung

Art: Inhaberschuldverschreibung mit Festverzinsung

Ausgestaltung:
- Anleihe
- Festverzinsung von 7,5 % p. a. 
- Anspruch auf Rückzahlung zum Nominalwert 
  nach fester Laufzeit

Laufzeit: 5 volle Jahre (feste Laufzeit)

Emissionsvolumen: 5,0 Mio. Euro

Mindestzeichnung: Einmaleinlage ab 100.000,- 
Euro

Emissionskosten: kein Agio

Anlaufverluste: keine

Rechte und Pflichten des Beteiligten

Zinsen: �Festverzinsung 7,5 % p. a. 

Zahlung der Zinsen: 1 x jährlich

Nachrangdarlehens-Kapital

Die Beteiligung

Art: �Nachrangdarlehens-Vertrag mit nachrangig  
zahlbarer Festverzinsung

Festverzinsung: 7 % p. a. 

Laufzeit: 4 Jahre 

Agio: 5 %

Mindestzeichnung: Einmaleinlage ab 2.500,- Euro   

Das Nachrangdarlehen ist ein Darlehen, dessen jähr-
liche Zinszahlung und dessen Kapitalrückführung 
erst nach der Befriedigung von bevorrechtigten Gläu-
bigern erfolgen. Im Fall der Liquidation oder Insolvenz 
des Unternehmens dürfen Zahlungen auf das Nach-
rangdarlehen erst dann durchgeführt werden, nach-
dem alle bevorrechtigten Gläubiger ihre Forderungen 
bezahlt bekommen haben.

Festverzinsung 	 7,5 % p.a.

Mindestzeichnung 	 e 100.000
Laufzeit 		  5 Jahre 

Festverzinsung 	 7 % p.a.

Mindestzeichnung 	 e 2.500
Laufzeit 		  4 Jahre 

Angabenvorbehalt
Das vorliegende Konzept wurde mit viel Sorgfalt erarbei-
tet. Unvorhergesehene zukünftige Entwicklungen kön-
nen die in diesem Konzept dargestellten Angaben beein-
flussen. Die unvorhergesehenen Entwicklungen können 
zu Verbesserungen oder auch zu Verschlechterungen 
zukünftiger Erträge sowie zu Vermögensgewinnen oder 
-verlusten führen. Änderungen der Gesetzgebung, der 
Rechtssprechung oder der Verwaltungspraxis können 
die Rentabilität, Verfügbarkeit und Werthaltigkeit dieser 
Kapitalbeteiligung beeinflussen. Die Herausgeber kön-
nen daher für den Eintritt der mit der Investition verbun-
denen wirtschaftlichen, steuerlichen und sonstigen Ziele 
keine Gewähr übernehmen.

Haftungsvorbehalt
Die in diesem Konzept enthaltenen Wirtschaftlichkeits-
daten, sonstige Angaben, Darstellungen, Zahlenwerte 
und aufgezeigten Entwicklungstendenzen beruhen aus-
schließlich auf Prognosen und Erfahrungen der Heraus-
geber. Zwar entsprechen alle vorgelegten Angaben, Dar-
stellungen, Zahlenwerte und Entwicklungsprognosen 
bestem Wissen und Gewissen und beruhen auf gegen-
wärtigen Einschätzungen der wirtschaftlichen Situation 
und des Absatzmarktes, dennoch sind Abweichungen 
aufgrund einer anderen als der angenommenen künf-
tigen Entwicklung möglich, namentlich hinsichtlich der 
kalkulierten und prognostizierten Zahlenwerte. Eine Ge-
währ für die Richtigkeit der Zahlenangaben und Berech-
nungen kann nicht übernommen werden, sofern sich 
Druck-, Rechen- und Zeichenfehler eingeschlichen haben 
sollten. 

Eine Haftung für abweichende künftige wirtschaftliche 
Entwicklungen, für Änderungen der rechtlichen Grund-
lagen in Form von Gesetzen, Erlassen und der Rechts-
sprechung kann nicht übernommen werden, da diese 
erfahrungsgemäß einem Wandel unterworfen sein kön-

nen. Insbesondere kann keine Haftung für die in diesem 
Konzept gemachten Angaben hinsichtlich der steuer-
lichen Berechnungen und Erläuterungen übernommen 
werden. Niemand ist berechtigt, von dem vorliegenden 
Konzept abweichende Angaben zu machen, es sei denn, 
er ist von den Herausgebern dazu schriftlich ermächtigt. 
Maßgeblich für das Vertragsverhältnis ist der Inhalt die-
ses Beteiligungs-Exposés. 

Risikobelehrung
Bei diesem Angebot zur Beteiligung mit Genussrechts-
kapital, typisch stillem Gesellschaftskapital, Anleihekapi-
tal und/oder Nachrangdarlehens-Kapital handelt es sich 
nicht um eine so genannte mündelsichere Kapitalanlage, 
sondern um eine Unternehmensbeteiligung mit Risiken.  
Eine Kapitalanlage in eine Unternehmensbeteiligung 
stellt wie jede unternehmerische Tätigkeit ein Wagnis 
dar. Somit kann prinzipiell ein Verlust des eingesetzten 
Kapitals des Anlegers nicht ausgeschlossen werden. Der 
Kapitalanleger sollte daher stets einen Teil- oder gar To-
talverlust aus dieser Anlage wirtschaftlich verkraften 
können.

Hinweise

Mehr Informationen unter:
www.innovative-systeme.net



Treten Sie mit uns in Kontakt!

Innovative-Systeme.net GmbH
Wilskistr.16 // 14169 Berlin
Tel: 030 7069 669 // Fax: 030 7069 769    
info@innovative-systeme.net // www.innovative-systeme.net 

Alle Informationen aus diesem Konzept werden dem 
interessierten Geschäftspartner oder Kapitalgeber 
ausschließlich zu Informationszwecken zur Verfü-
gung gestellt und sollen nicht als Verkaufsangebot 
verstanden werden. Stand: August 2013
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